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Auf den Spuren des Kalten Krieges  

 
In der diesjährigen Humboldtwoche haben sich die 

Schülerinnen und Schüler der 10 W auf die Suche 

nach Spuren des Kalten Krieges in Berlin begeben.  

 

Anlässlich des 30. Jahrestages des Mauerfalls erkun-

deten sie einige wenige verbliebene und erhaltene 

Reste der Berliner Mauer – das Symbol der deutschen 

Teilung und des Kalten Krieges. 

 

Nach einer intensiven Recherche zu 14 verschiedenen 

Stationen bzw. Orten entlang des Grenzstreifens er-

stellten die Schülerinnen und Schüler in Einzel- oder 

Partnerarbeit jeweils einen Steckbrief und einen 

Kurzvortrag. 

 

Auf einem mehrstündigen Spaziergang zwischen dem Friedhof Liesenstraße und dem Checkpoint Charlie 

präsentierten die jeweiligen Experten dann ihre Informationen zu den verschiedenen Orten.  

 

Die Schülerinnen und Schüler bekamen dadurch nicht nur eine Vorstellung davon, wo die Grenze zwischen 

Ost- und Westberlin verlief, sondern sie erhielten auch einen Eindruck davon, welche Bedeutung die Mauer 

für die Menschen damals hatte und welche Schicksale mit dem Bau der Mauer und der Teilung der Stadt 

verbunden waren. 

 

Die zweite Exkursion führte die 10 W in das Alliiertenmuseum. Dort erarbeiteten die Schülerinnen und 

Schüler sich in einem Workshop weitere Kenntnisse über wesentliche Ereignisse und deren Folgen des Kal-

ten Krieges in und für Berlin, wie beispielsweise die Berlinblockade. Auch hier arbeiteten die Jugendlichen 

arbeitsteilig und stellten sich verschiedene Exponate auf einem Museumsrundgang gegenseitig vor. Ein 

Highlight des Besuchs im Alliiertenmuseum war die Erkundung des originalen Rosinenbombers vor dem 

Museum. 

 

Am Ende erstellten die Schülerinnen und Schüler in gemeinsamer Arbeit eine selbstlaufende PowerPoint-

Präsentation mit wesentlichen Informationen und Fotos der besuchten Orte.  

Diese wurde am letzten Tag der Humboldtwoche stolz der Schulgemeinschaft präsentiert. 

 


